
 
 

 
 
 

Vielleicht sind Sie ein solcher? Die Chance ist gering, 
denn unser Volk ist auf dem besten Weg, nur mehr Bevöl-
kerung zu sein, Nummern bei der Tombola in der Hand 
profitgieriger Bonzen und Parasiten, Stimmvieh, welches 
man alle paar Jahre zur Urne treibt und mit leeren Ver-
sprechungen dazu bringt, wieder einmal „das kleinere 
Übel“ zu wählen. 
 

Presse, Rundfunk und Fernsehen gaukeln eine freie Mei-
nungsbildung vor, aber entweder läßt man Leute mitein-
ander diskutieren, die im wesentlichen sowieso die glei-
che Meinung haben – die ihnen fix und fertig vorgeschrie-
ben wird -, oder man läßt sie bei Nichtigkeiten auch einmal 
mitreden. Wir wollen die Verwirklichung der Demokra-
tie. Was wir heute haben, ist nicht viel mehr als eine Par-
teiendiktatur.  
 

Schauen Sie sich in den Spiegel und wenn Sie sich dabei 
nicht schämen, beantworten Sie sich doch selbst die 
Frage: Denken Sie noch? Gehen Ihre Interessen sehr 
viel weiter als bis zu den Überlegungen, was Sie heute 
essen werden, mit wem Sie schlafen und wie Sie sich ein 
größeres Auto kaufen können? Glauben Sie im Ernst, daß 
ein Volk, welches nur an Dingen Interesse hat, die man 
auch anfassen kann, im Stande ist, den Gefahren der Zu-
kunft zu begegnen? 
 

Haben Sie sich z. B. schon einmal überlegt, wie Sie mani-
puliert werden, wie sehr Sie Dinge nachplappern, die 
man Ihnen fertig serviert, wissen Sie, daß die meisten von 
uns nicht mehr als billige Käufer von Waschmitteln sind? 



Haben Sie in den letzten Monaten ein Buch gelesen und 
wenn ja, eines, welches Ihnen nicht auf einer – manipulier-
ten – Bestsellerliste empfohlen wurde?  
Haben Sie sich zum Beispiel überlegt, welche Heuchelei 
dahinter steckt, Kriegstreibern den Friedensnobelpreis zu 
verleihen, während ein Mann wie Rudolf Hess, der 
während des Krieges – 1941 – nach England flog um 
Frieden zu machen, nach 46 Jahren Gefangenschaft am 
17. August 1987 durch zwei Agenten in britischem Auftrag 
im Gefängnis ermordet worden ist, und dessen Grab man 
im Jahr 2011 eingeebnet und die Gebeine verbrannt hat? 
 

Mit welchem Recht regen sich unsere Meinungsmacher 
über das Flüchtlingselend in aller Welt auf, wenn sie es 
selbstverständlich finden, daß genau dasselbe Millionen 
Angehörigen des eigenen Volkes geschehen ist?  
 

Haben Sie sich schon überlegt, daß Sie den von Ihnen 
gewählten Abgeordneten gar nicht kennen? Daß man die 
Vergangenheit laufend bewältigt, in dem man nur eine 
Meinung über die Vergangenheit zuläßt? Daß man Ihnen 
Tag für Tag eine „Kunst“ anbietet – und von Ihren Steuer-
geldern bezahlt -, die Sie anekelt? 
 

Unendlich lang ist die Liste der Dinge, die Sie ge-
dankenlos zur Kenntnis nehmen, nachsagen, an-
erkennen. 
 

Wäre es nicht hoch an der Zeit, 
nicht nur zu fressen, sondern 
auch zu denken? 
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